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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
und eine Vorrichtung zum Zuführen von Druckfarbe im
Farbwerk von Druckmaschinen mit einem Farbkasten,
dem zum dosierten Befüllen eine Kartusche zugeordnet
ist, die einen verschiebbaren Kartuschenkolben auf-
weist, der zum Auspressen pneumatisch beaufschlagt
wird und die am anderen Ende eine verschließbare Aus-
trittsöffnung aufweist, der ein Kartuschenventil zugeord-
net ist, wobei die Kartusche in einer Halterung mit einem
steuerbaren Pneumatikanschluß angeordnet ist.
[0002] In der DE 94 06 347 U1 ist eine solche Vorrich-
tung beschrieben, deren Kartuschenventil in Form eines
Dichtkörpers am oberen Ende eines pendelnd gelager-
ten Zuführrohres und einer Dichtfläche an einem die
Kartusche tragenden Schlitten ausgebildet ist. Die Farb-
zufuhr wird unterbrochen, wenn das Zuführrohr schräg
steht, so daß sich eine Zuführöffnung im Dichtkörper au-
ßer Gegenüberlage mit einer Zuführöffnung in der
Dichtfläche befindet. Mittels dieser Vorrichtung ist keine
hinreichend exakte volumetrische Dosierung der Druck-
farbe möglich.
[0003] Die DE 295 19 348 U1 zeigt ferner eine pneu-
matische Kartuschenauspreßvorrichtung zum Auspres-
sen von rohrförmigen Kartuschen, die am vorderen En-
de ein Mundstück aufweisen und am hinteren Ende
durch einen eingesetzten verschiebbaren Kartuschen-
boden verschlossen sind. Die Kartusche ist hierbei in
einer Halterung aufgenommen, die einen Druckluftan-
schluß aufweist zum Zuführen von Druckluft in das hin-
tere Kartuschenende, um den Kartuschenkolben mit ei-
nem Arbeitsdruck zu beaufschlagen.
[0004] Die vorliegende Erfindung hat sich die Aufga-
be gestellt, ausgehend von diesem Stand der Technik,
ein Verfahren und eine Vorrichtung zu schaffen, mit der
eine exakte volumetrische Dosierung der Druckfarbe
aus der Kartusche ermöglicht wird.
[0005] Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe
durch ein Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs
1 gelöst, das durch folgende Verfahrensschritte gekenn-
zeichnet ist: Die Kartusche wird mit einem pneumati-
schen Arbeitsdruck beaufschlagt, die Stellung des Kar-
tuschenkolbes wird ermittelt, das Kartuschenventil wird
geöffnet, der Kartuschenkolben wird in eine voreinge-
stellte Soll-Position verfahren und danach wird beim Er-
reichen dieser Position das Kartuschenventil geschlos-
sen. Mit diesen Verfahrensschritten läßt sich die zuge-
führte Farbmenge exakt dosieren, so daß in der Druck-
maschine auch mit minimalen Farbmengen im Farbka-
sten gearbeitet werden kann.
[0006] Weiterhin wird die Aufgabe durch eine Vorrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 3 gelöst, die
dadurch gekennzeichnet ist, daß im oberen Teil der Hal-
terung ein Abstandsensor zur Ermittlung der Stellung
des Kartuschenkolbens vorgesehen ist, und daß pneu-
matische Stellmittel zum Öffnen des Kartuschenventils
vorgesehen sind, wobei die Druckbeaufschlagung der

Kartusche und der Stellmittel getrennt erfolgt. Mit dieser
einfachen Lösung läßt sich die Farbzufuhr im Farbka-
sten automatisieren, d. h. es läßt sich entsprechend
dem jeweiligen Bedarf eine genau dosierte Farbmenge
zuführen.
[0007] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist der Abstandsensor als Ultraschallsensor aus-
gebildet. Mit diesem preiswerten Sensor ist eine exakte
Wegmessung des Kartuschenkolbens erreicht.
[0008] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung ist dadurch gekennzeichnet, daß das Kartu-
schenventil als Hubventil ausgebildet ist, das über
Druckbeaufschlagung steuerbar ist. In einer Alternative
hierzu ist das Kartuschenventil als Schlauchquetsch-
ventil ausgebildet, das über Druckbeaufschlagung
ebenfalls steuerbar ist. Eine weitere Variante ist da-
durch gekennzeichnet, daß das Kartuschenventil als
Drehventil ausgebildet ist, das über einen Pneumatik-
zylinder steuerbar ist. Diese unterschiedlichen Ausge-
staltungen des Kartuschenventils können je nach An-
wendungsfall gewählt werden und ermöglichen ein ge-
naues Dosieren der Druckfarbe.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen schematisch dargestellt.
[0010] Es zeigt:

Fig. 1 einen Teilquerschnitt der Vorrichtung mit Kar-
tusche und Hubventil,

Fig. 2 einen Querschnitt durch ein Schlauchquetsch-
ventil,

Fig. 3 einen Querschnitt durch ein Drehventil mit
Draufsicht.

[0011] Eine Kartusche 1, die mit Druckfarbe gefüllt ist,
ist in einer Halterung 2 eingesetzt und ist über einem
nicht dargestellten Farbkasten eines Farbwerks ange-
ordnet, wobei sich die Halterung mit der Kartusche in
Längsrichtung des Farbkastens bewegen kann, um in
den unterschiedlichen Bereichen den Farbvorrat im
Farbkasten zu ergänzen. Auf die Kartusche 1 ist oben
eine Dichtplatte 3 aufgesetzt, die sich auf der Halterung
2 abstützt und einen Druckluftanschluß 4 aufweist, mit
dem der Kartuschenkolben 5 pneumatisch beauf-
schlagbar ist. Weiterhin ist in der Dichtplatte 3 ein Sen-
sor 6 angeordnet, der als Ultraschallsensor ausgebildet
sein kann und die jeweilige Stellung des Kartuschenkol-
bens 5 in der Kartusche 1 mißt und das Ergebnis einer
Steuereinrichtung zuleitet.
[0012] Am unteren Ende der Kartusche 1 ist ein Kar-
tuschenventil 7 vorgesehen, das als Hubventil ausge-
bildet sein kann. Hierzu ist im unteren Teil der Halterung
2 eine Hubeinrichtung 8 vorgesehen, die einen Druck-
luftanschluß 9 aufweist, der über eine Hubplatte 10 das
Kartuschenventil 7 öffnet.
[0013] Die Druckbeaufschlagung des Kartuschenkol-
bens 5 läßt sich über ein Ventil 11 steuern, das mit einem

1 2



EP 0 924 071 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

weiteren Ventil 12 zusammenwirkt, über das das Kartu-
schenventil 7 geöffnet wird. Die nicht dargestellte Steu-
ereinheit, die auch die Signale des Sensors 6 empfängt,
beaufschlagt zunächst mit einem konstanten Arbeits-
druck über das Ventil 11 den Kartuschenkolben 5 bei
geschlossenem Kartuschenventil 7. Ist die Stellung des
Kartuschenkolbens 5 ermittelt, wird über das Ventil 12
das Kartuschenventil 7 so lange geöffnet, bis der Kar-
tuschenkolben 5 in eine voreingestellte Soll-Position
verfahren ist, was einer bestimmten ausgepreßten
Farbmenge entspricht. Bei Erreichen dieser Soll-Positi-
on wird die Druckbeaufschlagung des Kartuschenven-
tils 7 über das Ventil 12 unterbrochen, so daß das Kar-
tuschenventil 7 wieder geschlossen wird.
[0014] Fig. 2 zeigt ein Schlauchquetschventil 13, das
an der Austrittsöffnung der Kartusche 1 vorgesehen ist.
Das Schlauchquetschventil 13 besteht aus einem
Schlauch 14, dem ein Ventilkörper 15 zugeordnet ist.
Der Ventilkörper 15 umfaßt den Schlauch 14 und enthält
einen Kolben 16, mit dem der Schlauch zugequetscht
werden kann. Über einen Druckluftanschluß 17, der von
dem Ventil 12 steuerbar ist, wird der Kolben 16 soweit
verfahren, bis der Schlauch 14 geschlossen ist. Zum
Öffnen des Schlauchs 14 wird der Kolben 16 über eine
Druckfeder 18 in seine Ausgangsstellung zurückbe-
wegt.
[0015] Fig. 3 zeigt am unteren Ende der Kartusche 1
ein Drehventil 19, das an der Austrittsöffnung 20 der
Kartusche 1 vorgesehen ist. Der Ventilkörper 21 weist
einen Dreheinsatz 22 auf, der ähnliche Öffnungen 23
wie die Austrittsöffnungen 20 aufweist. Durch Verdre-
hen um etwa 90° Grad läßt sich der Dreheinsatz 22 in
eine geschlossene Stellung verdrehen, wie gezeichnet,
oder in eine zweite Stellung, bei der die Austrittsöffnun-
gen 20 und die Öffnungen 23 des Dreheinsatzes 22
übereinstimmen, so daß Farbe austreten kann. Die
Steuerung selbst kann z. B. über einen nicht dargestell-
ten Pneumatikzylinder erfolgen, der mit dem Drehein-
satz 22 gekoppelt ist.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0016]

1 Kartusche
2 Halterung
3 Dichtplatte
4 Druckluftanschluß
5 Kartuschenkolben
6 Sensor
7 Kartuschenventil
8 Hubeinrichtung
9 Druckluftanschluß
10 Hubplatte
11 Ventil
12 Ventil
13 Schlauchquetschventil
14 Schlauch

15 Ventilkörper
16 Kolben
17 Druckluftanschlag
18 Druckfeder
19 Drehventil
20 Austrittsöffnung
21 Ventilkörper
22 Dreheinsatz
23 Öffnung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Zuführen von Druckfarbe im Farb-
werk von Druckmaschinen mit einem Farbkasten
dem zum dosierten Befüllen eine Kartusche (1) zu-
geordnet ist, die einen einen verschiebbaren Kartu-
schenkolben (5) aufweist, der zum Auspressen
pneumatisch beaufschlagt wird, und die am ande-
ren Ende eine verschließbare Austrittsöffnung (20)
aufweist, der ein Kartuschenventil (7, 13, 19) zuge-
ordnet ist, wobei die Kartusche (1) in einer Halte-
rung (2) mit einem steuerbaren Pneumatikanschluß
(4) angeordnet ist.
dadurch gekennzeichnet,

- daß die Kartusche (1) mit einem pneumati-
schen Arbeitsdruck beaufschlagt wird,

- daß die Stellung des Kartuschenkolbens (5) er-
mittelt wird,

- daß das Kartuschenventil (7) geöffnet wird,
- daß der Kartuschenkolben (5) in eine voreinge-

stellte Soll-Position verfahren wird und
- daß bei Erreichen dieser Position das Kartu-

schenventil (7) geschlossen wird.

2. Vorrichtung zum Zuführen von Druckfarbe im Farb-
werk von Druckmaschinen mit einem Farbkasten,
dem zum dosierten Befüllen eine Kartusche (1) zu-
geordnet ist, die einen verschiebbaren Kartuschen-
kolben (5) aufweist, der zum Auspressen pneuma-
tisch beaufschlagt wird, und die am anderen Ende
eine verschließbare Austrittsöffnung (20) aufweist,
der ein Kartuschenventil (7, 13, 19) zugeordnet ist,
wobei die Kartusche (1) in einer Halterung (2) mit
einem steuerbaren Pneumatikanschluß (4) ange-
ordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß im oberen Teil der Halterung (2) ein Abstand-
sensor (6) zur Ermittlung der Stellung des Kartu-
schenkolbens (5) vorgesehen ist,
und

- daß pneumatische Stellmittel zum Öffnen des
Kartuschenventils (7, 13, 19) vorgesehen sind,
wobei die Druckbeaufschlagung der Kartusche
und der Stellmittel getrennt erfolgt.
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3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Abstandsensor (6) als Ultraschallsensor
ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Kartuschenventil (7) als Hubventil ausge-
bildet ist, das über Druckbeaufschlagung steuerbar
ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Kartuschenventil als Schlauchquetschven-
til (13) ausgebildet ist, das über Druckbeaufschla-
gung steuerbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Kartuschenventil als Drehventil (19) aus-
gebildet ist, das über einen Pneumatikzylinder steu-
erbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Kartuschenventil (7, 13, 19) an der Halte-
rung (2) angeordnet ist.

Claims

1. Method for feeding printing ink in an inking unit of a
printing press having an ink fountain to which a car-
tridge (1) is assigned for the purpose of metered fill-
ing of the ink fountain, the cartridge having a dis-
placeable cartridge piston (5) pneumatically acted
upon for the purpose of applying a pressure dis-
charge on the piston, the cartridge having a closa-
ble outlet opening (20) at its other end to which a
cartridge valve (7, 13, 19) is assigned, the cartridge
(1) being arranged in a holder (2) and including a
controllable pneumatic connection,
characterized in

- that operating pressure is being applied to the
cartridge (1),

- that the position of the cartridge piston (5) is
determined,

- that the cartridge valve (7) is opened,
- that the cartridge piston (5) is being moved in

a preset desired position and
- that the cartridge valve (7) is closed when this

position is reached.

2. Device for feeding printing ink in an inking unit of a
printing press having an ink fountain to which a car-
tridge (1) is assigned for the purpose of metered fill-
ing of the ink fountain, the cartridge having a dis-

placeable cartridge piston (5) pneumatically acted
upon for the purpose of applying a pressure dis-
charge on the piston, the cartridge having a closa-
ble outlet opening (20) at its other end to which a
cartridge valve (7, 13, 19) is assigned, the cartridge
being arranged in a holder (2) and including a con-
trollable pneumatic connection
characterized in
that a spacing sensor (6) for determining the posi-
tion of the cartridge piston (5) is disposed in an up-
per part of the holder (2), and
that a pneumatic actuator is provided for opening
the cartridge valve (7, 13, 19) and pressure being
applied separately to the cartridge and said actua-
tor.

3. Device as set forth in claim 2,
characterized in
that said spacing sensor (6) is an ultrasonic sensor.

4. Device as set forth in claim 2,
characterized in
that said cartridge valve (7) is a lifting valve control-
lable by pressure application.

5. Device as set forth in claim 2,
characterized in
that said cartridge valve is a hose pinch valve (13)
controllable by pressure application.

6. Device as set forth in claim 2,
characterized in
that said cartridge valve is a rotary valve (19) con-
trollable via a pneumatic cylinder.

7. Device as set forth in claim 2,
characterized in n
the cartridge valve (7, 13, 19) is arranged at the
holder (2).

Revendications

1. Procédé pour acheminer de l'encre d'impression
dans le dispositif d'encrage de machines à impri-
mer, comprenant un encrier auquel est combinée,
pour le remplissage dosé, une cartouche (1) qui
présente un piston de cartouche (5) pouvant être
poussé, qui est sollicité pneumatiquement pour
l'éjection, et qui présente, à l'autre extrémité, une
ouverture de sortie (20) pouvant être obturée, à la-
quelle est combinée une soupape de cartouche (7,
13, 19), la cartouche (1) étant disposée dans une
monture (2) munie d'un raccord pneumatique (4)
pouvant être commandé,

caractérisé

- en ce qu'on sollicite la cartouche (1) avec une
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pression de travail pneumatique
- en ce qu'on détecte la position du piston (5) de

la cartouche
- en ce qu'on ouvre la soupape (7) de la cartou-

che,
- en ce qu'on place le piston (5) de la cartouche

dans une position de consigne préalablement
réglée, et

- en ce qu'on ferme la soupape (7) de la cartou-
che lorsque cette position est atteinte.

2. Dispositif pour acheminer de l'encre d'impression
dans le dispositif d'encrage de machines à impri-
mer, comprenant un encrier auquel est combinée,
pour le remplissage dosé, une cartouche (1) qui
présente un piston de cartouche (5) pouvant être
poussé, qui est sollicité pneumatiquement pour
l'éjection, et qui présente, à l'autre extrémité, une
ouverture de sortie (20) pouvant être obturée, à la-
quelle est combinée une soupape de cartouche (7,
13, 19), la cartouche (1) étant disposée dans une
monture (2) munie d'un raccord pneumatique (4)
pouvant être commandé,

caractérisé
en ce qu'un capteur de distance (6) destiné

à détecter la position du piston (5) de la cartouche
est prévu dans la partie supérieure de la monture
(2)

et
en ce qu'il est prévu des moyens d'actionne-

ment pneumatique pour ouvrir la soupape (7, 13,
19) de la cartouche, la sollicitation de la cartouche
par une pression et des moyens d'actionnement
s'effectuant séparément.

3. Dispositif selon la revendication 2,
caractérisé
en ce que le capteur de distance (6) est cons-

titué par un capteur à ultrasons.

4. Dispositif selon la revendication 2,
caractérisé
en ce que la soupape (7) de la cartouche est

constituée par une soupape à levée qui peut être
commandée par l'intermédiaire d'une sollicitation
de pression.

5. Dispositif selon la revendication 2,
caractérisé
en ce que la soupape de la cartouche est

constituée par une soupape à écrasement de tuyau
(13) qui peut être commandée par une sollicitation
de pression

6. Dispositif selon la revendication 2
caractérisé
en ce que la soupape de la cartouche est

constituée par une soupape à élément tournant (19)

qui peut être commandée par l'intermédiaire d'un
cylindre pneumatique

7. Dispositif selon la revendication 2
caractérisé
en ce que la soupape (7, 13, 19) de la car-

touche est disposée sur la monture (2).
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